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Siefen fßrief fotlte $awta lefen, menn fie
aufmachte. 2lber um biefe $eit mar fßaul fßeter
längft mieber auf feinem gemotjnten fßoflgang
unb hatte bereits ben 23rief gelefen, ber Tannas
©efchent an iijn begleitet hatte:

„Sieber fßaul!
2ln biefem gefttage toil! ici) Sid) mit etmas

erfreuen, non bem id) beftimmt meiß, baf; es

Sir Vergnügen machen mirb. Sämlicl) mit groei
neuen Seifen für Sein Stotorrab. Sber Su
barfft nid)t glauben, fßaul, bafj id) mir Sorfchuf;
uom §ausf)altsgelb genommen habe, a nein:
Sein ®efd)enf habe id) mir felbft oerbient, in=
bem id) meine Srmbanbuhr oerlaufte, bie id) ja
fomiefo nie trage... §anna."

3ubeti unb ©fei

Gin gorfdjer erjahlte Sothfd)iIb non einer
Gntbedungsretfe rtad) Sabiti in ber Sübfee. „Unb
miffen Sie, toas mir bort befonbers aufgefallen
ift?" fragte er ben Santier mit einem leisten
ironifd)en Slid.

„9hm?" fragte ber Sanlier ruhig.
„Sa); es in Sal)iti toeber 3uben nod) Gfel

gibt!"
„2Bie toäre es", ermiberte unerfd)iitterlid)

Sotl)fd)iIb, „toenn mir beibe einmal 3ufammen
borthin gingen, um biefem Stangel abäuhelfen?"

2er Serr tprofcffor fprtd)t

„Gin Staulefel, meine §erren, ift ein Sier,
bas einen Gfel 311m Sater unb eine Stutter 3um
Sferb hat... nein, bas einen Sater 3um Sfeib
unb eine Stutter 3um Gfel... nein, bas einen
Gfel 3unt ißferb unb eine Stutter 3um Sater
hat..."

ÜB as für ein Sottor?

3n einer tleinen ©efellfdjaft mirb einer Same
ein ffjerr oorgeftellt, ber ben Sottortitel hat.
Sa fie gern rniffen möchte, ob er 3urift ober
Stebi3iner ift, fragt fie: „SSas für ein Sottor
finb Sie eigentlich? Stachen Sie tur3en ober
langen ißro3ef3?"

3)te klugen Werfer
gumoresïe con 3aIob §ej)

„Senne mir nun ben ißreis für bein §aus !"
bat Selim ben 3brat feinen 23efud)er. „Stein
Sruber mirb es vielleicht übernehmen, forberft
bu nicht roie ein Steuereintreiber."

„3a... h--- td) follte... bei ©ott, ein
Srachtsbau! Gs märe mir feil um..." ©hulam
Seba rechnete fieberhaft mit ben gingern. „Ser
Sitnmel meiß es unb bie Salifen — id) follte
3mölftaufenb Siran bafür haben."

„Su bift ja 3mölftaufenbfach übergefchnappt",
ereiferte fid) ber Seppicßhänbler, „für biefes ©elb
tauf' ich mir einen fßalaft, mit ©arten unb Seid)
unb hunbert grudftbäumen. Sad) meinem Safür»
halten ift biefe 5tlitfd)e für fechstaufenb nod) 3U

hod) eingefdjäfct. Ser Sergminb pfeift burd) bie

Stauerriffe; bas Sor beginnt fid) oor Sllal) 3U

neigen unb bas Sad)..."
„Salt' ein, Sachfahr 3brats, unb lafj mid)

bie Sad)e genauer erläutern. Su fiehft bann, id)
mill eud) gar nicht überforbern."

„Slfo?"
„Sd)ttaufenb Siran tjab' id) felber bem Stufah

ben 3uffuf bafür gegeben. Gs hieß 3roar, er habe
fid) babei bereichert, bod) haft bu bas Siorn nicht
mel)r im Sad, fo liegt es eben im Ulder brinnen.

Sernad) ermies es fid) als notmenbig, ben
SBrunnen im §ofe neu 3U graben. Sas hat mid)
an taufenb Siran getoftet.

Sann brohte bie Sinterroanb ein3ufallen; id)

mußte fie völlig neu errichten... 3meitaufenb
Siran maren im Su oermauert.

Sierauf, ol) Ungliid über llnglüd, ftarb mir
ber Sarent an ber tßeft -. - Stir graufte es im
leeren Saufe, unb id) 30g 3um Sdjmiegerfohne,
beffen fianb id) feitf)er bebaue.

Stein Gigentum ftel)t nun leer feit 3mei
3ahren. 3d) fanb bafür einfad) leinen Stieter
unb muß bod) mein Snlagegelb ner3inft haben.
Gintaufenbfünfhunbert Siran finb mir berart oer»

loren gegangen.
3ct;t 3ähle 3ufammen unb begreif es — bas

macht bod) runb 3roölftaufenb Siran, unb babei
nerbiene id) leinen Schat)i- Seißt bas ben Siäufer
überforbern?"

„3a, redjneft bu berart, bann roirft bu recht

Diesen Brief sollte Hanna lesen, wenn sie

aufwachte. Aber um diese Zeit war Paul Peter
längst wieder auf seinem gewohnten Postgang
und hatte bereits den Brief gelesen, der Hannas
Geschenk an ihn begleitet halte:

„Lieber Paul!
An diesem Festtage will ich Dich mit etwas

erfreuen, von dem ich bestimmt weiß, daß es

Dir Vergnügen machen wird. Nämlich mit zwei
neuen Reifen für Dein Motorrad. Aber Du
darfst nicht glauben, Paul, daß ich mir Vorschuß
vom Haushaltsgeld genommen habe, o nein:
Dein Geschenk habe ich mir selbst verdient, in-
dem ich meine Armbanduhr verkaufte, die ich ja
sowieso nie trage... Hanna."

Juden und Esel

Ein Forscher erzählte Rothschild von einer
Entdeckungsreise nach Tahiti in der Südsee. „Und
wissen Sie, was mir dort besonders aufgefallen
ist?" fragte er den Bankier mit einem leichten
ironischen Blick.

„Nun?" fragte der Bankier ruhig.
„Daß es in Tahiti weder Juden noch Esel

gibt!"
„Wie wäre es", erwiderte unerschütterlich

Rothschild, „wenn wir beide einmal zusammen
dorthin gingen, um diesem Mangel abzuhelfen?"

Ter Herr Professor spricht

„Ein Maulesel, meine Herren, ist ein Tier,
das einen Esel zum Vater und eine Mutter zum
Pferd hat... nein, das einen Vater zum Pferd
und eine Mutter zum Esel... nein, das einen
Esel zum Pferd und eine Mutter zum Vater
hat..."

Was für ein Doktor?

In einer kleinen Gesellschaft wird einer Dame
ein Herr vorgestellt, der den Doktortitel hat.
Da sie gern wissen möchte, ob er Jurist oder
Mediziner ist, fragt sie: „Was für ein Doktor
sind Sie eigentlich? Machen Sie kurzen oder
langen Prozeß?"

Die klugen Perser
Humoreske von Jakob Heß

„Nenne mir nun den Preis für dein Haus!"
bat Selim ben Jdrak seinen Besucher. „Mein
Bruder wird es vielleicht übernehmen, forderst
du nicht wie ein Steuereintreiber."

„Ja... hm... ich sollte... bei Gott, ein
Prachtsbau! Es wäre mir feil um..." Ghulam
Reda rechnete fieberhaft mit den Fingern. „Der
Himmel weiß es und die Kalifen — ich sollte
zwölftausend Kran dafür haben."

„Du bist ja zwölftausendfach übergeschnappt",
ereiferte sich der Teppichhändler, „für dieses Geld
kauf' ich mir einen Palast, mit Garten und Teich
und hundert Fruchtbäumen. Nach meinem Dafür-
halten ist diese Klitsche für sechstausend noch zu
hoch eingeschätzt. Der Bergwind pfeift durch die
Mauerrisse,' das Tor beginnt sich vor Allah zu
neigen und das Dach..."

„Halt' ein, Nachfahr Jdraks, und laß mich
die Sache genauer erläutern. Du siehst dann, ich

will euch gar nicht überfordern."
„Also?"
„Achttausend Kran hab' ich selber dem Musah

ben Jussuf dafür gegeben. Es hieß zwar, er habe
sich dabei bereichert, doch hast du das Korn nicht
mehr im Sack, so liegt es eben im Acker drinnen.

Hernach erwies es sich als notwendig, den
Brunnen im Hofe neu zu graben. Das hat mich
an tausend Kran gekostet.

Dann drohte die Hinterwand einzufallen; ich

mußte sie völlig neu errichten... zweitausend
Kran waren im Nu vermauert.

Hierauf, oh Unglück über Unglück, starb mir
der Harem an der Pest... Mir grauste es im
leeren Hause, und ich zog zum Schwiegersöhne,
dessen Land ich seither bebaue.

Mein Eigentum steht nun leer seit zwei
Jahren. Ich fand dafür einfach leinen Mieter
und muß doch mein Anlagegeld verzinst haben.
Eintausendfünfhundert Kran sind mir derart ver-
loren gegangen.

Jetzt zähle zusammen und begreif' es — das

macht doch rund Zwölftausend Kran, und dabei
verdiene ich keinen Schahi. Heißt das den Käufer
überfordern?"

„Ja, rechnest du derart, dann wirst du recht



baben!" ermiberte Selim
b en 3bral auflag enb. „216 er
fo mirft bu bie Kiegenfdjaft
bis art beirt feliges ©nbe
behalten urtb immer mefyr
©elb bareinfteden muffen.
Kennft bu, o ©I)ulam 9îeba,
benn nidft bie ©e[c£)icî)tc
con ben îlugen Werfern?"

„Kaff mid) [te roi[)en, of)
£eud)te Don Sdfiras."

„SBor etlichen 3ai)ren
tDoIIte ein Kaufmann aus
Samaban einen greunb
befud)en, ber fern Don ibm
in 3sp£>al)an mobnte. ©r
manberte bafjer beut 23ieb»

marït 3U, um fid) ein 9îeit>
tier 3U erflehen.

Dabei traf er einen 23e=

ïannten, ergäljlte ibm, was
fein Sinnen beroegte, unb
fanb ibn fogleict) für ben
ifSIan begeiftert. §ufain
ütgba erinnerte fidf) eines
Sßetterbrubers in 9ftittel=
perfien. ©s erfctjien ibm
plötjlid) als unoer3eit)Iid),
biefen bisher oernad)Iäffigt
3U tjaben, unb er trug fid)
îtbmab Kban fogleict) als
tReifebegleiter an. tRiemanb
roar froher barüber als bie»
fer. 3IIs er bann aber Dom
©feitauf fprad), oerroarf
§ufain 2IgI)a beibe §änbe.
,0), id) meijf einen Kraft»
toagen', raunte er t)i^tg, ,ber ftaunensroert billig
3U taufen märe. Damit tonnten mir faft um»
fonft, bequem unb rafd) unfer 3iel erreichen.
Sffias ift ber iRüden bes ftörrifdjen ©fels gegen
ben tpolfterfi^ biefes ©efäbrtes? 3<h toerbe ttod)
meinen Sütel auffud)en, Dielleid)t beteiligt er
fid) beim Kaufe, beeilen mir uns, fonft fctjnappt
uns ein anbrer ben umtergleidjlidfen ffiiffen
meg.' Das leuchtete bem Kaufmann ein; er
backte nicfjt mebr an ein ©rautier unb rannte
mit, um fid) ben ÏBagen 3U fiebern.

58eIgtfcE)e Kriegstüaifen Jommett in bte Sdftoeb) unb merben
non ber Sd)toei3er 3ugenb begrüfjt.

Sï)oto £ans Steiner, Sern

?lm folgenben 9tad)mittage ftanben bie 3s=
pt)abanreifenben frötjlicb Derfammelt um bas
SBunberbing aus bem ÎBeften. Slus ben urfprüng»
lidjen Dier Deilnebmern maren iu3mifd)en adjt
geroorben. SEGas fdjabete bas bem görbertaften?
Der mar Dom Sdjidfal ba3U beftimmt, fo oiele
gabrtenfrotie 3U fdfleppen, als fid) an ibm feft=
3utlammern Dermod)ten.

©r fat) aud) roirtlid) barnad) aus, als maren
3rrent)ausinfaffen fdfon jahrelang auf ibm berum»
geritten. Urt3äl)ltge Seulen bes leden Küblers
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haben!" erwiderte Selim
b en Jdrak auflach end. „Aber
so wirst du die Liegenschaft
bis an dein seliges Ende
behalten und immer mehr
Geld dareinstecken müssen.
Kennst du, o Ehulam Reda,
denn nicht die Geschichte
von den klugen Persern?"

„Laß mich sie wissen, oh
Leuchte von Schiras."

„Vor etlichen Jahren
wollte ein Kaufmann aus
Hamadan einen Freund
besuchen, der fern von ihm
in Jsphahan wohnte. Er
wanderte daher dem Vieh-
markt zu, um sich ein Reit-
tier zu erstehen.

Dabei traf er einen Be-
kannten, erzählte ihm, was
sein Sinnen bewegte, und
fand ihn sogleich für den
Plan begeistert. Husain
Agha erinnerte sich eines
Vetterbruders in Mittel-
persien. Es erschien ihm
plötzlich als unverzeihlich,
diesen bisher vernachlässigt
zu haben, und er trug sich

Ahmad Khan sogleich als
Reisebegleiter an. Niemand
war froher darüber als die-
ser. Als er dann aber vom
Eselkauf sprach, verwarf
Husain Agha beide Hände.
,OH, ich weiß einen Kraft-
wagen', raunte er hitzig, ,der staunenswert billig
zu kaufen wäre. Damit könnten wir fast um-
sonst, bequem und rasch unser Ziel erreichen.
Was ist der Rücken des störrischen Esels gegen
den Polstersitz dieses Gefährtes? Ich werde noch
meinen Onkel aufsuchen, vielleicht beteiligt er
sich beim Kaufe. Beeilen wir uns, sonst schnappt
uns ein andrer den unvergleichlichen Bissen
weg.' Das leuchtete dem Kaufmann ein; er
dachte nicht mehr an ein Grautier und rannte
mit, um sich den Wagen zu sichern.

Belgische Kriegswaisen kommen in die Schweiz und werden
von der Schweizer Jugend begrüßt.

Photo Hans Steiner, Bern

Am folgenden Nachmittage standen die Is-
phahanreisenden fröhlich versammelt um das
Wunderding aus dem Westen. Aus den ursprüng-
lichen vier Teilnehmern waren inzwischen acht
geworden. Was schadete das dem Förderkasten?
Der war vom Schicksal dazu bestimmt, so viele
Fahrtenfrohe zu schleppen, als sich an ihm fest-
zuklammern vermochten.

Er sah auch wirklich darnach aus, als wären
Jrrenhausinsassen schon jahrelang auf ihm herum-
geritten. Unzählige Beulen des lecken Kühlers
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erinnerten an ebenfooiele fcßon angefahrene (Eden
nnb Kanten. Die eingebrüdte Stoßftange er»

3äßlte oerneßmbar non näd)tlicßem Segegnen
mit forglos gelentten £eibensgenoffen. Die ©ä»
ber, oerbogen roie 0= nnb X=Seine, mären rooßl
gern fcßon felbftänbig geroorben, roenigftens
machten fie beit (Einbrud, als molle eins hierhin,
bas attbere borthin. Sobalb ber Kaften 3um
erftenmal anfuhr, entftanb im (5 efteil ein ©äffein
unb Keffeln; man hätte beuten tonnen, es fei
mit lofen Schrauben unb ©ägettt gefüllt.

,f>ei, unfer Kamel braucht teine ©Iode!'
grinfte ©bbas ©Ii oergnüglid), ,bas hat genug
eigenen £ärm im ©auch brinnen.'

,Dabei toftet's nur breihunbert Kran!' brü»
ftete ficï) ©ßmab Khan ent3Üdt. ,SooieI gibt
man aus für einen ©enner, ber boch ßöcßftens
3roei ©tänner trägt.'

,Saft bu fcßon Dreibftoff eingefüllt, SCRalil?'

ertunbigte er fid) barauf bei bem Diener, ber im
©erucß ftanb, einen Kraftroagen, roenigftens auf
geraber Strede, mit gutem (Erfolge Ienten 3U
tonnen. ,Unfer Diercßen begnügt fid) mit Sau»
fen', fpäßelte er unterhaltfam meiter, ,bas
treffen überläßt es uns anbern.'

,3cß hätt's lieber umgetehrt!' tnurrte ©talil.
21m Sdfluß bes ©acßmittagsgebetes puftete

bie ©efellfcßaft oon bannen, begleitet non ben
frommen ©3ünfd)eit fämtlicher greunbe unb ©er»
roanbten, bie aud) gern aufgeftiegen mären, hätte
fid) nur um gingersbreite nod) ©aum auf ber
3ammerorgeI gefunben.

Der Kraftmagen ftöhnte mitleiberregenb,
leudfte mie bie ©roßmutter bes Deufels unb rat»
terte fein Klagelieb hinaus in bie enblofen (Ebenen

3raits; mährenb bie 3nfaffen, fröhlich mie Kinber,
bie töftlicße ©abe ©ottes priefen...

Santaban mar längft entfchrounben hinter
Steppenhiigeltetten. KJÎalit ehrte feinen ©uf;
bemt er putfdfte tatfäd)Iich nirgenbs an, folange
ber gaßrroeg gerabeaus lief.

Der 3ubel oerftummte in bem ©taße, als bie
ßeimtüdifcßen Stöße bes Kaftens fid) ©efäß unb
Seinen bemertbar mad)ten. ©tan mußte bie
Kraft mehr auf bas Sreftßalten als auf bie Kiefer»
fpule o erleg en.

©ad) einer ©Seile begann ©ßmab Khan be=

forgt in ber £uft uml)er3ufd)nuppern. (Es roch

gan3 oerbächtig um bas ©efäßrt I)er-
,©talit, bu ßaft mohl bas Ölen oergeffen!'

erinnerte er mißmutig ben Wahrer.
,0 Unglüd!' Der £enler Iraßte fid) an

einer juft angequetfcßten Stelle. ,SerfIucßt fei
bas £ocß in meinem ©ebäcßtnis! ©Sir haben bie
Öltanne ftehen gelaffen. ©Sir müffen 3urüd,
um fie 3U holen.'

,©ott ftel)e baoor!' gebot ©3i3a, einer ber
©titeigentümer. ,©So3u ben roeiten ©Seg 3urüd=
bubbeln. 3eßt ftärten mir uns unb raften ein
roenig. ©ielleid)t fcßidt uns ©Hat) jemanben oor»
über, ber uns mit Öt aushelfen tann.'

,©in ©ebante oont §immel!' fdßrien bie an»
bern, unb ©talit ftoppte bie Karre befriebigt.

©od) mährenb bie ©eifenben tafelten — mit
©tunboorrat hotten fie jeben ©Sintel bes bie»

dfernen Kaftens oollgeftopft — erfcßienen in einer
Söllenftaubroolle fcßon bie oom §immel ge»

fanbten Ejelfer.
greubeooll roarb nun gefcßmiert unb geölt,

um bas ©äbertier roieber gelentig 3U machen,
©tit hörbar gebämpften 3ammerlauten — bas
Sdjraubengeteffel nur blieb hartttädig — fegte es
mieber ben Staub ber £anbftraße.

Sei allen fonftigen Sor3ügen befaß ber Kraft»
magen ben einen gepler: beim Steigen rourbe er
unfehlbar bergïranï. ©ebulbig ftieg aber jeber»
mann aus, fobalb es irgenbroo ftärter hangauf
ging, einträchtig feßob man, bis ber ©üden bes

Iäftigen Söl)ert3uges erreicht mar. Ilm fo oer»
gnüglicßer mar bann bie ©bfaßrt in bie nächfte
©tulbe hinunter.

Sebrohlid) rourbe bas ffortïommen erft im
(Ein3ugsgebiete bes §usIugoI. Sinter Sulfa mar
ein glußbett 3U queren. 3ur 3oit ließ fidf leine
Srüde erbliden; bas Ießte Sodfœaffer aus ben
©ebirgen hatte fie roaßrfd)einließ fortgefd)roemmt.
So ßieß es, bie Kifte bureßs ©3affer bugfieren.

,3n ©Haßs ©amen!' betete ©talif, beoor er
bem Ufer 3ufteuerte unb unter ©ollgas ins gluß»
bett ßineinbraufte, Sd)Iamm unb ©Saffer um fieß

ßer fprißenb. Dod) mittenbrin ftoppte bie ©e»

feßießte. Das gaßrgeftell oerfanf im Dongrunb,
bis ber ©ufbau auf bem Saucß lag. Sämtliche
3nfaffen mußten ins ©Saffer. Sie feßoben unb
flueßten, flueßten unb feßobert, boeß bas ©efäßrt

erinnerten an ebensoviele schon angefahrene Ecken
und Kanten. Die eingedrückte Stoßstange er-
zählte vernehmbar von nächtlichem Begegnen
mit sorglos gelenkten Leidensgenossen. Die Rä-
der, verbogen roie O- und X-Beine, wären wohl
gern schon selbständig geworden, wenigstens
machten sie den Eindruck, als wolle eins hierhin,
das andere dorthin. Sobald der Kasten zum
erstenmal anfuhr, entstand im Gestell ein Rasseln
und Kesseln^ man hätte denken können, es sei

mit losen Schrauben und Nägeln gefüllt.
,Hei, unser Kamel braucht keine Glocke!'

grinste Abbas Ali vergnüglich, ,das hat genug
eigenen Lärm im Bauch drinnen.'

.Dabei kostet's nur dreihundert Kran!' brü-
stete sich Ahmad Khan entzückt. .Soviel gibt
man aus für einen Renner, der doch höchstens
zwei Männer trägt.'

.Hast du schon Treibstoff eingefüllt, Malik?'
erkundigte er sich darauf bei dem Diener, der im
Geruch stand, einen Kraftwagen, wenigstens auf
gerader Strecke, mit gutem Erfolge lenken zu
können. ,Unser Tierchen begnügt sich mit Sau-
fen', späßelte er unterhaltsam weiter, ,das
Fressen überläßt es uns andern.'

,Jch hätt's lieber umgekehrt!' knurrte Malik.
Am Schluß des Nachmittagsgebetes pustete

die Gesellschaft von dannen, begleitet von den
frommen Wünschen sämtlicher Freunde und Ver-
wandten, die auch gern aufgestiegen wären, hätte
sich nur um Fingersbreite noch Raum auf der
Jammerorgel gefunden.

Der Kraftwagen stöhnte mitleiderregend,
keuchte wie die Großmutter des Teufels und rat-
terte sein Klagelied hinaus in die endlosen Ebenen
Irans; während die Insassen, fröhlich wie Kinder,
die köstliche Gabe Gottes priesen...

Hamadan war längst entschwunden hinter
Steppenhügelketten. Malik ehrte seinen Ruf;
denn er putschte tatsächlich nirgends an, solange
der Fahrweg geradeaus lief.

Der Jubel verstummte in dem Maße, als die
henntückischen Stöße des Kastens sich Gesäß und
Beinen bemerkbar machten. Man mußte die
Kraft mehr auf das Festhalten als auf die Kiefer-
spicke verlegen.

Nach einer Weile begann Ahmad Khan be-

sorgt in der Luft nmherzuschnuppern. Es roch

ganz verdächtig um das Gefährt her.
Malik, du hast wohl das Olen vergessen!'

erinnerte er mißmutig den Fahrer.
,O Unglück!' Der Lenker kratzte sich an

einer just angequetschten Stelle. .Verflucht sei

das Loch in meinem Gedächtnis! Wir haben die
Ölkanne stehen gelassen. Wir müssen zurück,
um sie zu holen.'

,Eott stehe davor!' gebot Aziza, einer der
Miteigentümer. .Wozu den weiten Weg zurück-
buddeln. Jetzt stärken wir uns und rasten ein
wenig. Vielleicht schickt uns Allah jemanden vor-
über, der uns mit Ol aushelfen kann.'

,Ein Gedanke vom Himmel!' schrien die an-
dern, und Malik stoppte die Karre befriedigt.

Noch während die Reisenden tafelten — mit
Mundvorrat hatten sie jeden Winkel des ble-
chernen Kastens vollgestopft — erschienen in einer
Höllenstaubwolke schon die vom Himmel ge-
sandten Helfer.

Freudevoll ward nun geschmiert und geölt,
um das Rädertier wieder gelenkig zu machen.
Mit hörbar gedämpften Jammerlauten — das
Schraubengekessel nur blieb hartnäckig — fegte es
wieder den Staub der Landstraße.

Bei allen sonstigen Vorzügen besaß der Kraft-
wagen den einen Fehler: beim Steigen wurde er
unfehlbar bergkrank. Geduldig stieg aber jeder-
mann aus, sobald es irgendwo stärker Hangauf
ging. Einträchtig schob man, bis der Rücken des
lästigen Höhenzuges erreicht war. Um so ver-
gnüglicher war dann die Abfahrt in die nächste
Mulde hinunter.

Bedrohlich wurde das Fortkommen erst im
Einzugsgebiete des Huslugol. Hinter Hulja war
ein Flußbett zu queren. Zur Zeit ließ sich keine
Brücke erblicken,- das letzte Hochwasser aus den
Gebirgen hatte sie wahrscheinlich fortgeschwemmt.
So hieß es, die Kiste durchs Wasser bugsieren.

,Jn Allahs Namen!' betete Malik, bevor er
dem Ufer zusteuerte und unter Vollgas ins Fluß-
bett hineinbrauste, Schlamm und Wasser um sich

her spritzeud. Doch mittendrin stoppte die Ge-
schichte. Das Fahrgestell versank im Tongrund,
bis der Aufbau auf dem Bauch lag. Sämtliche
Insassen mußten ins Wasser. Sie schoben und
fluchten, fluchten und schoben, doch das Gefährt



ft artb tote feftgemauert. 9tur bie gluten fdfoffen
gurgelnb ifjrem fernen 3iel entgegen.

,3d) toar unoorfidjtig', murmelte SDÎaliï, ,id)
E)ätte 3uoor alte I)unbert Dtamen Slllatjs ber
Steifje nad) anrufen folten.'

SUjmab Stt)an jebod)
tlagte betrübten Donesj
,3d) fürdfte, es tnirb uns
nid)ts übrig bleiben, als ben
2Beg 3Ü guff fort3ufe^en.
§ätt' id) bod) nur ben C£fel

getauft, anftatt bes oer»
toünfd)ten Dings aus beut
ÜBeften.'

,$ßas ©fei !' fdfrie Ülbbas
3lli entrüftet, ,Duroirftbod)
nid)t im Draurn baratt ben»

ten, unfer (Eigentum ftetjeit
3U laffen? Denf — brei»
tjunbert Stran Stommt mit
mir ans Ufer. 2Bir toollett
t>or allem erft einmal Dee
tod)en unb ÏÏCIIai) 3^it Iaf=
fen, fid) 3U überlegen, roie
er uns to eiter t) elfen tonnte. '

,5IIlaI), ja Slllat), ja raf»
fui filial) !' lärmte ber ©t)or
ber 3spt)al)anpilger. 333ie

gröfcfye patfdften fie ans
Ufer unb ftärtten bie I)ung=
rigen ©ingetoeibe; bentt
effen tonnen toir Werfer ja
immer, 3U jeber Stunbe ber
9tad)t unb bes Dages.

3um attbernmal geigte
ber Schöpfer fid) gnäbig.
©in 9?eitertrupp tarn aus
ber Steppe gefegt, toarb
angerufen oon ber ©efell»
fö)aft unb geigte fid) bereit,
mit ben ißferben ben .Straft»

toagen aus ben gluten ju fdfleppen. Unter all»

gemeinem 3uM trod) er fdjlammübertruftet
ans Ufer.

©r fdt)ien jebod) 00m SBafferbab einen tieinen
Stnads abbetommen 3U l)aben. ©r teudjte fdjtoer»
fälliger als je, toar nur mit 9Kül)e in Sdjufj 3U

bringen. 3utoeiIen oerlor er, mitten im gladj»

lanb, trol3 oielen unb guten 3urebens bie ijSufte.
©inträct)tigen Sinnes toarb baljer befdjloffen, bie
§älfte ber gafjrgäfte folle auffitjen, toäl)renb bie
anbere 3U fto§en tjatte. So f)offte man, Stifte

Seoot bie glüd)tlingslinber auf bte eisernen (Pflegefamilien oerteilt werben,
muffen fie fid) einer grimblidjen Steinigung unterjieljen.

^3t)oto .£>ans Steiner, Sern

unb DJtenfdjen gugleict) ans lodenbe gat>rten3iel
3U bringen.

Dod) bas Unglüdsbing meinte es offenbar an»
bers. ©s tat 3toar gleiciffam nod) ein toenig mit,
einen fReft Don gutem Jßillen betunbenb, bis
hinter Dur bie Sjodjebeneniafel, toeldje nad)
3spl)al)an füljrt, erreid)t toar.
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stand wie festgemauert. Nur die Fluten schössen

gurgelnd ihrem fernen Ziel entgegen.
,Jch war unvorsichtigst murmelte Malik, ,ich

hätte zuvor alle hundert Namen Allahs der
Reihe nach anrufen sollen.'

Ahmad Khan jedoch
klagte betrübten Tones 5

,Jch fürchte, es wird uns
nichts übrig bleiben, als den
Weg zu Fust fortzusetzen.
Hätt' ich doch nur den Esel
gekauft, anstatt des ver-
wünschten Dings aus dem
Westen.'

,Was Esel!' schrie Abbas
Ali entrüstet, ,Du wirst doch
nicht im Traum daran den-
ken, unser Eigentum stehen
zu lassen? Denk' — drei-
hundert Kran Kommt mit
mir ans Ufer. Wir wollen
vor allem erst einmal Tee
kochen und Allah Zeit las-
sen, sich zu überlegen, wie
er uns w eiter h elfen könnte. '

,Allah, ja Allah, ja ras-
sul Allah !' lärmte der Chor
der Jsphahanpilger. Wie
Frösche patschten sie ans
Ufer und stärkten die hung-
rigen Eingeweide: denn
essen können wir Perser ja
immer, zu jeder Stunde der
Nacht und des Tages.

Zum andernmal zeigte
der Schöpfer sich gnädig.
Ein Reitertrupp kam aus
der Steppe gefegt, ward
angerufen von der Gesell-
schaft und zeigte sich bereit,
mit den Pferden den Kraft-
wagen aus den Fluten zu schleppen. Unter all-
gemeinem Jubel kroch er schlammüberkrustet
ans Ufer.

Er schien jedoch vom Wasserbad einen kleinen
Knacks abbekommen zu haben. Er keuchte schwer-
fälliger als je, war nur mit Mühe in Schutz zu
bringen. Zuweilen verlor er, mitten im Flach-

land, trotz vielen und guten Zuredens die Puste.
Einträchtigen Sinnes ward daher beschlossen, die
Hälfte der Fahrgäste solle aufsitzen, während die
andere zu stoßen hatte. So hoffte man, Kiste

Bevor die Flüchtlingskinder auf die einzelnen Pflegefamilien verteilt werden,
müssen sie sich einer gründlichen Reinigung unterziehen.

und Menschen zugleich ans lockende Fahrtenziel
zu bringen.

Doch das Unglücksding meinte es offenbar an-
ders. Es tat zwar gleichsam noch ein wenig mit,
einen Rest von gutem Willen bekundend, bis
hinter Dur die Hochebenentafel, welche nach

Jsphahan führt, erreicht war.
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3n tiefem g la cl) laut ooller Sartb unb Steine
glaubte ter SBagen bas ÎBeiterfommen beu 3"'
fafîen gartj iiberlaffen ~u bürfen. Sin Sorb errab»

reifen 3erplatjte fdf)mät)Xicf), bait hernach and) fern
2Id)fenbruber. Stan oerfudfte, Sanb in bie
Scl)Iäud)e 3U füllen, man umroidelte fie mit £um»
pen unb Striefen; bod) baoon tourbe bas ©efäljrt
toeber toenbiger, nod) fd)toungooller. Ss glidj
oielmefjr einem jener Sertoifche, tie fid), mei)r
getjenbünbel als Stenfd)en, burdjbetteln oon
einer Statt ülfiens 3ur nächften.

,§eraus mit eud) anbern! Schieben toir
alle!' gebot ber I)artnädige §ufain 2tgt)a, intern
er feine 3ade ausgog unb mit ten Srefdfflegel»
armen 3upadte.

Sas aber tarn einigen ber ©efellen ettoas gar
3U befd)toerlidj cor. Sie hatten bodj ber £uftfai)rt
toegen bie roeite ißilgerreife erfonnen. Sie murr»
ten, langten nad) ihrem Sünbel unb broijten,
ben SBagen ben Sdjatalen unb Steppengeiern
3U überlaffen.

Sas erregte bie Seelen ber Sefitjer.
,Unbantbare §unbe', fdjrie 9Ii)mab Stljan,

,bis i)iei)er feit iljr aufgefeffen unb toeigert eud)

nun, mitsuftoften? Sie ißeft über eud)!'
Samit ergriff er ten ïlîantel eines ber Steu»

terer unb trommelte mit tnodjigen gäuften herum
auf bem tatjlen Sünberfd)äbel. Sud) §ufain
Sglja, Sbbas Sli unb ber tieine gatjrer 9JtaIit
fodjten nidjt rtur mit bem Scljtoerte ber Sebe,
fonbern oerfuchten, mit hanblidjen knüppeln ten
greunben ben gludjtplan aus3utreiben.

Sie Prügelei toar im I)errlid)ften Sdjtoung,
als ein £anbmann mit brei ©fein auftauchte.

,3e^t ift uns geholfen', fd)Iud)3te Stalit, ten
eben am ifjalfe getoürgten ©egner in überhörten»
bem 3ubel umarmertb. ,£XIIaI) ift grofj ©r toirb
immer größer! ©r fenbet uns tiefe ©ottes»
gefdjöpfe, bamit fie uns unb bem 2Bagen fort»
helfen.'

Sie SBagenbefiijer oerhanbelten fchnell mit
bem ©igentümer ber brei ijßaar £angohren unb
tauften tiefe um 3toeihunbert Stran.

Sergnügt oerbuftete ber Sauer, nadjbem er
bie Stride nod) 3ugegeben.

Sun tourben bie ©rautiere oorgefpannt, unb
alle befetjten toieber bie Slähe, mit Ausnahme
SRalits, ber antreiben follte.

Sie ©fei fdfüttelten 31:0ar tie SBinbflügel, oer»
fuchien mit heimtüdifdjen foufen nad) bem Sater
ber S«tfd)e 3U 3üden, 3ogen 3ulet)t aber boch ge»

bulbig, bas heifd, folange tie ©bene fid) toie ein
glatter Suppenteller erftredte, barüber bie Suppe
in Sunft aufgelöft fchtoimmt.

Salb aber erforberten Quergrüben einen be=

fonberen Straftauftoanb. Sa roollten bie ©ottes»
gefd)öpfe nicht roeiter, fonbern fudjten mit Ied)3en»
ten 3ungen im Srodenbett nad) SSafferlödjern.

Siemanb fiel ein, toieber ftofjen 3U toollen.
Ser §immel hatte ja Siere gefanbt, unb bie
toaren fünbenteuer getoefen. gür bas ©elb roollte
man jetjt aud) etroas haben. So bebiente man
fid) ber Steine am SSege unb toarf bamit nach bem
ftörrifdjen Siel)3eug; ja, man brehte ben ©fein
bie Sdjtocm3e toie Sturbein. Stein ein3iger be=

tunbete Sîitleib. DJian hätte oorher auch bie
Äarre geprügelt, toare man über3eugt geroefen,
fie tonnte irgenbtoie Sd)mer3 empfinben.

So mifjhanbelt, brach eines ber Siere oer»
enbenb am §artbelsroeg 3ufammen. 2Bäl)renb
es losgebunben rourbe, ein grafj für bie nacht»
liehen Sdjatale, riffen bie anbern 3to ei plötjlid)
aus unb toaren balb, toie oon gurien gejagt, im
grrgarten ferner §ügel oerfdjtounben, für gufj»
ganger einfad) nidjt mehr auffinbbar.

S3as nun? Sas ©efäljrt toar ein elenber
Strüppel, ber tote ©fei nur nod) bie Sjaut toert,
unb Slllah, ber fonft fo hilfreiche Schöpfer, roollte
einfach rtidjt mehr größer toerben.

,3cht müffen toir enblidj boch 3U gufj toeiter',
toagte 9Jcit3a gbrahim, einer ber Slitläufer, oor»
3ufd)lagen.

,Sein — erft recht nicht !' tobte §ufain Sgha,
ben Siertabaoer toütenb anblin3elnb. ,3etjt ftedt
fd)on 3u oiel ©elb oon uns in ber Stifte, um fie
Ieid)ther3ig aufgeben 3U tonnen. Sedjne nur nach»

bu hirnlofer Stinttopf: breihunbert Stran fdjon
für ben Sntauf, fünfzig für bas QI unb ben

Sreibftoff, 3toan3ig für bie habgierigen Seiter,
bie unfer ©efäljrt aus bem glug ge3ogen, unb
fdjliefjlidj — mög' es in ber Sjölle feine etoige

Strafe finben! — nod) 3toeihunbert für biefes
boshafte Sieh3eug. günfhunbertunbfieb3ig Stran

fteden ba brinnen! Siefes Stapital müffen toir
retten!' ©r fdf)lug mit ber gauft auf bas Siech bes

Stühlers, toelcher, bie SBorte beftätigenb, bröhnte.

In diesen: Flachland voller Sand und Steine
glaubte der Wagen das Weiterkonimen den In-
schien ganz überlassen zu dürfen. Ein Vorderrad-
reifen zerplatzte schmählich, bald hernach auch sein
Achsenbruder. Man versuchte, Sand in die
Schläuche zu füllen, man umwickelte sie mit Lum-
pen und Stricken; doch davon wurde das Gefährt
weder wendiger, noch schwungvoller. Es glich
vielmehr einem jener Derwische, die sich, mehr
Fetzenbündel als Menschen, durchbetteln von
einer Stadt Asiens zur nächsten.

.Heraus mit euch andern! Schieben wir
alle!' gebot der hartnäckige Husain Agha, indem
er seine Jacke auszog und mit den Dreschflegel-
armen zupackte.

Das aber kam einigen der Gesellen etwas gar
zu beschwerlich vor. Sie hatten doch der Lustfahrt
wegen die weite Pilgerreise ersonnen. Sie murr-
ten, langten nach ihrem Bündel und drohten,
den Wagen den Schakalen und Steppengeiern
zu überlassen.

Das erregte die Seelen der Besitzer.
.Undankbare Hunde', schrie Ahmad Khan,

,bis hieher seid ihr aufgesessen und weigert euch

nun, mitzustoszen? Die Pest über euch!'
Damit ergriff er den Mantel eines der Meu-

terer und trommelte mit knochigen Fäusten herum
auf dem kahlen Sünderschädel. Auch Husain
Agha, Abbas Ali und der kleine Fahrer Malik
fochten nicht nur mit dem Schwerte der Rede,
sondern versuchten, mit handlichen Knüppeln den
Freunden den Fluchtplan auszutreiben.

Die Prügelei war im herrlichsten Schwung,
als ein Landmann mit drei Eseln auftauchte.

.Jetzt ist uns geholfen', schluchzte Malik, den
eben am Halse gewürgten Gegner in überborden-
dem Jubel umarmend. .Allah ist groß! Er wird
immer größer! Er sendet uns diese Gottes-
geschöpfe, damit sie uns und dem Wagen fort-
helfen.'

Die Wagenbesitzer verhandelten schnell mit
dem Eigentümer der drei Paar Langohren und
kauften diese um zweihundert Kran.

Vergnügt verduftete der Bauer, nachdem er
die Stricke noch zugegeben.

Nun wurden die Grautiere vorgespannt, und
alle besetzten wieder die Plätze, mit Ausnahme
Maliks, der antreiben sollte.

Die Esel schüttelten zwar die Windflügel, ver-
suchten mit heimtückischen Hufen nach dem Vater
der Peitsche zu zücken, zogen zuletzt aber doch ge-
duldig, das heißt, solange die Ebene sich wie ein
glatter Suppenteller erstreckte, darüber die Suppe
in Dunst aufgelöst schwimmt.

Bald aber erforderten Quergräben einen be-

sonderen Kraftaufwand. Da wollten die Gottes-
geschöpfe nicht weiter, sondern suchten mit lechzen-
den Zungen im Trockenbett nach Wasserlöchern.

Niemand fiel ein, wieder stoßen zu wollen.
Der Himmel hatte ja Tiere gesandt, und die
waren sündenteuer gewesen. Für das Geld wollte
man jetzt auch etwas haben. So bediente man
sich der Steine am Wege und warf damit nach dem
störrischen Viehzeug; ja, man drehte den Eseln
die Schwänze wie Kurbeln. Kein einziger be-
kündete Mitleid. Man hätte vorher auch die
Karre geprügelt, wäre man überzeugt gewesen,
sie könnte irgendwie Schmerz empfinden.

So mißhandelt, brach eines der Tiere ver-
endend am Handelsweg zusammen. Während
es losgebunden wurde, ein Fraß für die nächt-
lichen Schakale, rissen die andern zwei plötzlich
aus und waren bald, wie von Furien gejagt, im
Irrgarten ferner Hügel verschwunden, für Fuß-
gänger einfach nicht mehr auffindbar.

Was nun? Das Gefährt war ein elender
Krüppel, der tote Esel nur noch die Haut wert,
und Allah, der sonst so hilfreiche Schöpfer, wollte
einfach nicht mehr größer werden.

.Jetzt müssen wir endlich doch zu Fuß weiter',
wagte Mirza Ibrahim, einer der Mitläufer, vor-
zuschlagen.

,Nein — erst recht nicht!' tobte Husain Agha,
den Tierkadaoer wütend anblinzelnd. .Jetzt steckt

schon zu viel Geld von uns in der Kiste, um sie

leichtherzig aufgeben zu können. Rechne nur nach,
du hirnloser Stinktopf: dreihundert Kran schon

für den Ankauf, fünfzig für das Öl und den

Treibstoff, zwanzig für die habgierigen Reiter,
die unser Gefährt aus dem Fluß gezogen, und
schließlich — mög' es in der Hölle seine ewige
Strafe finden! — noch zweihundert für dieses

boshafte Viehzeug. Fünfhundertundsiebzig Kran
stecken da drinnen! Dieses Kapital müssen wir
retten!' Er schlug mit der Faust auf das Blech des

Kühlers, welcher, die Worte bestätigend, dröhnte.



Sin Sa3arettäug mit fdjtoertranten St
2)er lange 3ug ift beutlitf) mit

ATP.Bilbe

,3ünfhunbertunbfieb3ig !' ÎInbacEjtsooII be«

flauten bie Hugert Werfer bert 3ammertaften unb
auf einmal toaren fie eines Sinnes: er muffte,
tuas immer aud) uorfalien mochte, er muffte nad)
3spl)at)an abgefd)leppt roerben.

3ln Stelle ber uerlorenen ©fei hängten uier
SRenfchert fid) in bie Stricte. 23ier anbere müßten
fid) hinten mit Stoffen. 5tur3 oor bem 3iel aber
brad) nod) ein 9îab aus.

3ngrimmig entlehnte man eine Stange in
einem ber einfamen Steppenroeiler, fdfob fie
burd) unter ber ißorberadjfe, unb abroechfelnb
hielten fo ein paar Opfer ben ÏBagentrûppel im
©Ieid)gett)id)te.

©ine Ülugenxoeibe mar es, als am Sd)Iujf eines

1946 1

latett aus 3talien paffiert bie Sdfmeiä.
:m roten ftreu3 getenn3eid)net.

enft, 3ürid)

glüijenben ïages bie iperfer mit ihrer 2Bagen=
ruine burdjs Storbtor oort 3spl)ai)an einsogen.

3f)re itraft roar erfdföpft, bie ©lieber 3er=
fdfunbeit, bie Äleiber 3erriffen, bie Stirnen fie=
bernb. 3li)mab, fffufain unb ÏRalit, ber Wahrer,
bie fid) am meiften angeftrengt hatten, mufften
bas Ärantentjaus auffuchen, roäi)renb bie übrigen
untertauchten bei irgenbmeld)en 93etannten unb
greunben, um bort bie 23efd)roermffe 3U oergeffen.

5D3eitere hunbert 5tran gingen flöten, bis bie
ÏBagenanteilbefitjer roieber entiaffen roerben tonn=
ten. 3!)i erfter ©ang roar nad) bem §of bes
5RaftI)aufes, too fie il)r gemeinfames ©igentum
bei ber Ulntunft in 3sphal)an eingeftellt hatten.
Sie gebad)ten ben ÏBagen 3U oerfteigent, hoffenb,

$

Ein Lazarettzug mit schwerkranken Si
Der lange Zug ist deutlich mit

^.rx-Bilde

.Fünfhundertundsiebzig!' Andachtsvoll be-
schauten die klugen Perser den Jannnerkasten und
auf einmal waren sie eines Sinnes: er mußte,
was immer auch vorfallen mochte, er mußte nach
Jsphahan abgeschleppt werden.

An Stelle der verlorenen Esel hängten vier
Menschen sich in die Stricke. Vier andere mühten
sich hinten mit Stoßen. Kurz vor dem Ziel aber
brach noch ein Rad aus.

Ingrimmig entlehnte man eine Stange in
einem der einsamen Steppenweiler, schob sie

durch unter der Vorderachse, und abwechselnd
hielten so ein paar Opfer den Wagenkrüppel im
Gleichgewichte.

Eine Augenweide war es, als am Schluß eines

1S4« k

>aten aus Italien passiert die Schweiz.
:m roten Kreuz gekennzeichnet,

enst, Zürich

glühenden Tages die Perser mit ihrer Wagen-
ruine durchs Nordtor von Jsphahan einzogen.

Ihre Kraft war erschöpft, die Glieder zer-
schunden, die Kleider zerrissen, die Stirnen fie-
bernd. Ahmad, Husain und Malik, der Fahrer,
die sich am meisten angestrengt hatten, mußten
das Krankenhaus aufsuchen, während die übrigen
untertauchten bei irgendwelchen Bekannten und
Freunden, um dort die Beschwernisse zu vergessen.

Weitere hundert Kran gingen flöten, bis die
Wagenanteilbesitzer wieder entlassen werden konn-
ten. Ihr erster Gang war nach dem Hof des
Rasthauses, wo sie ihr gemeinsames Eigentum
bei der Ankunft in Jsphahan eingestellt hatten.
Sie gedachten den Wagen zu versteigern, hoffend,

D



roenigftens bie Soften ber Heimteßr nocf) ßeraus»
3ufcßlagen.

Docß als fie feiner anfidjtig rourben, fcßien
bas gieber fie roieber paden 3U toollen. Saternen,
Stäber unb fonftiges ©eiroert fanben fie abge»
fdjraubt unb geftoßlen. Das 3iigerippe lag tm
Hof toie ein oerenbetes Hantel, oon bem bie Sdja»
ïale fd)on 3ur Stadjt bie beffern Deile roeggefreffen.

Da fdjlicßen fie traurig ißres SBeges, ben Steft
bem Sdßidfal überlaffenb.

Secßsßunb ertunbfieb3ig, fedjsßunb ertunb»
fieb3ig!' murmelten trauerooll il)re Sippen...

„60 — ©ßulam Steba, nun ïennft au cl) bu bie
©efdßidjte oon ben ïlugen ißerfern!" Stlfo fcE)Iofe

Selim ben 3bra! bie Siebe.
Der Hauseigentümer 3Upfte ben ©art unb

fcßob bie Unterlippe cor. Dann Höhnte er giftig:
„3d) roeiß tooßl, bu roillft, id) folle bie Siegen»
fdjaft billig losfdjlagen, um größeren Sdjaben
3U oerßüten. Dann tönnteft bu fie für faft nicßts
erftel)en.

Stein, baraus toirb nidjts, Sdjläuling oon
Sößiras! SRicß übertölpelt man nidßt mit SJtär»

djen. ©elb toill id) ßäßlen, rrfdjt tlingenbe ÏBorte:
benn id) aud) bin einer ber ïlugen ifßerfer."

'"V

Sdjillers Harfe

Scßiller lernte in feiner gugenb aud) bie Harfe
fpielen, allerbings mit geringem ßrfolg. ©in
Stadjbar, ber ißn roegen feines Ubens nidjt gut
leiben modjte, fagte einft 3U iljm: „£ieber Herr
Sdjiller, Sie fpielen toie Daoib, nur nidjt fo

fd)ön!" — „Unb Sie", gab Scßiller fdjlagfertig
3urüd, „fpredjen toie Salome, nur nidjt fo

toeife !" =tt»

Der «nalleffett
©r tjatte fdjledjt gefdjlafen unb toar in einer

miferablen £aune. ©r ftür3te bas grüßftüd ßin»
unter, toarf fidj in feinen Siod, ftülpte ben Hut
Haftig auf unb rannte baoon, oßne auf SBieber»

fel)en 3U fagen. Stacßbem er einige Sdjritte
gegangen roar, rief feine grau Ijinter ißnt ßer:
„©eorg, ßiebfter, bu Haft ettoas oergeffen!"

„2Bas bennï" rief er surüd.
„Du Haft oergeffen, bie Dür 3U3ufdjlagen!"

3n)ct Scf)ichfa(e
©aul SJlüIler unb SBalter Häfeli roaren Hol»

legen. Seibe roaren oerßeiratet, unb naturgemäß
beftanb aud) 3toifcßen ißren ©ßefrauen eine ge=

toiffe greunbfdjaft. Die gamiiie SRüIIer Hatte
3toei Hinber, Häfelis roaren mit oier Sprößlingen
gefegnet. Stile Hinber roaren gefunb unb freuten
fiel) iljres jugenblidjen Hebens.

Die beiben SRänner ßatten ficH für einen
Sonntag oerabrebet 3U einer SBanberung in bie
©erge. Stadl einer ïur3en ©ifenbaßnfaßrt roollten
fie bie Dour beginnen, bie ißnen feßon oertraut
unb bie oßne größere ©efaljr roar.

Da gefdjaß es unterroegs, baß ißaul SRüIIer
auf einem fdjmalen ©fabe ausglitt unb in eine
Diefe oon 3eßn SJieter ftür3te. Um bem offenbar
feßroer ©erleßten Hilfe 3" bringen, oerfudjte
Häfeli auf Umtoegen ben SIbftieg in bie Sdjludjt.
Scßon toar er unten angelangt, als ißn Stein»
fdjlag überrafeßte. Dem leßten nadjtollernben
ffilod oermoeßte er nießt meßr aus3uroeicßen.

Die am SRorgen ausgefanbte Hüfstolonne
barg 3toei Dote. — ©roß roar bie Drauer in ben
beiben gamilien SÖtüIIer unb Häfeli. SDZit einem»
mal roar bas Heben für bie aeßt übriggebliebenen
SRenfdjen oertoanbelt.

grau Häfeli fanb 3uerft roieber Halt unb
Sidjerßeit. Die ausbe3aßlte Sebensoerficßermtg
ißres SRannes ermöglicßte ißr bie Ubernaßme
einer Holonialtoarenßanblung.

Sdßtoerer roar bas £os ber grau SJtüUer.

3ßr SRann ßatte es unterlaffen, fidß 3U oer»

fießern. Desßalb blieb ißr nidjts anberes übrig,
als in bie gabrif 3U geßen. Die Hinber rourben
oon ber SBaifenbeßörbe oerforgt.

©s ßatte fieß nur um ein bißdjen ©elb, um
einSBeniges an oorforgenben ©ebanten geßanbelt
— aber biefe 5UeinigIeiten genügten, um bie
eine gamiiie im Unglüd 3U ftüßen unb auf3U=

rießten, ißr geßlen genügte aber aud), um bas
£os ber anbern gamiiie 3U einem ßerben unb
ungefreuten 3U geftalten.

Das Scßidfal meiftern tonnen roir nießt.
©ber roir tonnen es milbern.

wenigstens die Kosten der Heimkehr noch heraus-
zuschlagen.

Doch als sie seiner ansichtig wurden, schien
das Fieber sie wieder packen zu wollen. Laternen,
Räder und sonstiges Beiwerk fanden sie abge-
schraubt und gestohlen. Das Zinngerippe lag im
Hof wie ein verendetes Kamel, von dem die Scha-
kale schon zur Nacht die bessern Teile weggefressen.

Da schlichen sie traurig ihres Weges, den Rest
dem Schicksal überlassend.

Sechshund ertundsiebzig, sechshund ertund-
siebzig!' murmelten trauervoll ihre Lippen...

„So — Ehulam Reda, nun kennst auch du die
Geschichte von den klugen Persern!" Also schloß

Selim ben Jdrak die Rede.
Der Hauseigentümer zupfte den Bart und

schob die Unterlippe vor. Dann klöhnte er giftig:
„Ich weiß wohl, du willst, ich solle die Liegen-
schaft billig losschlagen, um größeren Schaden
zu verhüten. Dann könntest du sie für fast nichts
erstehen.

Nein, daraus wird nichts, Schläuling von
Schiras! Mich übertölpelt man nicht mit Mär-
chen. Geld will ich zählen, nicht klingende Worte:
denn ich auch bin einer der klugen Perser."

Schillers Harfe

Schiller lernte in seiner Jugend auch die Harfe
spielen, allerdings mit geringem Erfolg. Ein
Nachbar, der ihn wegen seines Ubens nicht gut
leiden mochte, sagte einst zu ihm: „Lieber Herr
Schiller, Sie spielen wie David, nur nicht so

schön!" — „Und Sie", gab Schiller schlagfertig
zurück, „sprechen wie Salomo, nur nicht so

weise!" -tt-
Ter Knalleffekt

Er hatte schlecht geschlafen und war in einer
miserablen Laune. Er stürzte das Frühstück hin-
unter, warf sich in seinen Rock, stülpte den Hut
hastig auf und rannte davon, ohne auf Wieder-
sehen zu sagen. Nachdem er einige Schritte
gegangen war, rief seine Frau hinter ihm her:
„Georg, Liebster, du hast etwas vergessen!"

„Was denn?" rief er zurück.

„Du hast vergessen, die Tür zuzuschlagen!"

Zwei Schicksale
Paul Müller und Walter Häfeli waren Kol-

legen. Beide waren verheiratet, und naturgemäß
bestand auch zwischen ihren Ehefrauen eine ge-
wisse Freundschaft. Die Familie Müller hatte
zwei Kinder, Häfelis waren mit vier Sprößlingen
gesegnet. Alle Kinder waren gesund und freuten
sich ihres jugendlichen Lebens.

Die beiden Männer hatten sich für einen
Sonntag verabredet zu einer Wanderung in die
Berge. Nach einer kurzen Eisenbahnfahrt wollten
sie die Tour beginnen, die ihnen schon vertraut
und die ohne größere Gefahr war.

Da geschah es unterwegs, daß Paul Müller
auf einem schmalen Pfade ausglitt und in eine

Tiefe von zehn Meter stürzte. Um dem offenbar
schwer Verletzten Hilfe zu bringen, versuchte
Häfeli auf Umwegen den Abstieg in die Schlucht.
Schon war er unten angelangt, als ihn Stein-
schlag überraschte. Dem letzten nachkollernden
Block vermochte er nicht mehr auszuweichen.

Die am Morgen ausgesandte Hilfskolonne
barg zwei Tote. — Groß war die Trauer in den
beiden Familien Müller und Häfeli. Mit einem-
mal war das Leben für die acht übriggebliebenen
Menschen verwandelt.

Frau Häfeli fand zuerst wieder Halt und
Sicherheit. Die ausbezahlte Lebensversicherung
ihres Mannes ermöglichte ihr die Übernahme
einer Kolonialwarenhandlung.

Schwerer war das Los der Frau Müller.
Ihr Mann hatte es unterlassen, sich zu ver-
sichern. Deshalb blieb ihr nichts anderes übrig,
als in die Fabrik zu gehen. Die Kinder wurden
von der Waisenbehörde versorgt.

Es hatte sich nur um ein bißchen Geld, um
ein Weniges an vorsorgenden Gedanken gehandelt
— aber diese Kleinigkeiten genügten, um die
eine Familie im Unglück zu stützen und aufzu-
richten, ihr Fehlen genügte aber auch, um das
Los der andern Familie zu einem herben und
ungefreuten zu gestalten.

Das Schicksal meistern können wir nicht.
Aber wir können es mildern.
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